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vorerinnerung des verkassers .

Koͤnnt ' ich der Kritik und dem Publi⸗

. kum vorſchreiben , ſo wuͤnſchte ich vorliegen⸗

des Werk moͤchte eher nach den Geſezen der

Poeſie als der Proſa beurtheilt werden ,

denn im Bereich jener lagen Idee und

Ausfuͤhrung deſſelben , und ich fuͤhle daß

ein gewiſſer Anklang zu Dem was dem

Verfaſſer vorſchwebte , noͤthig iſt , um ihm

fuͤr die Maͤhrchen , die er ſeiner Erzaͤlung

einverleibt hat , fuͤr die Buntheit ſeiner Dar⸗

ſtellung und die Ueberfuͤlle ſeiner Gemaͤlde

Nachſicht zu gewinnen . Indeſſen kann man



ſich bei einem Verſuch die Umgebungen des

Rheins zu ſchildern und einige der dortigen

Sagen in unſre Welt einzufuͤhren , vielleicht

bei dem beſten Willen nicht erwehren , der

Fantaſie den Zuͤgel , wenn auch nur leicht⸗

weg , ſchießen zu laſſen oder dem uͤberwaͤlti⸗

genden Einfluß des romantiſchen deut⸗

ſchen Geiſtes , den ich in eine kaͤltere

Sprache zu uͤbertragen geſucht , einiger⸗

maßen anheimzufallen .

Ich habe den Verſuch gewagt , zum

Grundzug meines Werkes den allereinfach⸗

ſten Stoff auszuleſen und daruͤber hin den

Schmukzu verweben , der Gegenſtaͤnden von

mehr fantaſtiſcher oder idealer Natur zu⸗

kommt . Wie weit mir Dies gelungen , weiß

ich nicht , wol aber haben ſich verſchiedene
Gruͤnde vereinigt , mir dieſe Arbeit zu der

lilizer D
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t„ einiger⸗

agt , zutn

lereinfach⸗

zet hin den

ſtändenvon

Natut zu⸗

ungen, weiß

berſchiedene

cheit zu
der

angenehmſten in meiner bisherigen ſchrift⸗

ſtelleriſchen Thaͤtigkeit zu machen ( obwol

ſich Wehmuth dem Vergnuͤgen beigeſellte )

und mein Gemuͤth am vollſtaͤndigſten in

dieſelbe zu verſenken . Indeſſen ſteht die

Luſt des Schaffens nicht immer in gleichem

Verhaͤltniß mit dem Werth der Schoͤpfung

und das Publikum raͤcht bisweilen nicht un⸗

billiger Weiſe jenes Vergeſſen ſeiner Exi⸗

ſtenz , welches den Hauptreiz in der Einſam⸗

keit eines Autors , und die begluͤkendſte ,

wenn nicht die weiſeſte , Entaͤußerung in

ſeinen Traͤumen bildet .
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